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Generationenprojekt  Energiewende Seite 14 �
Nicht nur in Europa, im Bund oder 
in den Ländern, auch in den Kom mu -
nen werden die Weichen für  unsere
Energiezukunft gestellt.

Immer europäisch denken Seite 16 �
Unsere Verkehrswege sichern Mobilität und freiheitliche Teil-
habe. Sie sind zugleich die Lebensadern unserer erfolgreichen
Volkswirtschaft. Im internationalen Urteil verfügt Deutschland
über eine hervorragend ausgebaute Verkehrsinfrastruktur. 

Integration auf dem Prüfstand Seite 22 �
Der Europäische Binnenmarkt feiert in diesem Jahr sein 20-jähriges
Bestehen. Trotz einer Vielzahl von Richtlinien und Verordnungen
müssen wir jedoch feststellen, dass das Ziel der Vervollständigung
des Binnenmarktes nach wie vor nicht erreicht wurde.

Unterschätzte Akteure Seite 25 �
Die Leistungen der Daseinsvorsorge stehen im Spannungsfeld 
 zwischen europäischem Wettbewerb und Gemeinwohlorientierung.

Es sind noch Punkte offen Seite 27 �
Die Finanzkrise und die aktuellen
Umwälzungen in der Eurozone haben
gezeigt, dass mehr und besseres
 Eigenkapital bei den Banken und
einheitliche Vorschriften in Europa
gebraucht werden.

Infrastruktur als Netzwerk von Möglichkeiten
Seite 32 �

Eine gut funktionierende Verkehrsinfrastruktur ist unverzicht-
bar für die Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit und des Wohl-
stands in der Europäischen Union. 

Licht und Schatten für Kommunen Seite 34 �
Vor einigen Monaten hat die EU-Kommission Gesetzesentwürfe
vorgelegt, mit denen die EU-Richtlinien für das öffentliche Auf-
tragswesen modernisiert und vereinfacht werden sollen.
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Bun desverfassungsgericht geschei-
tert. Jetzt muss das Urteil schnell
und sorgfältig geprüft werden, da-
mit für die Bundestagswahlen 2013
Rechtssicherheit herrscht. Über die
notwendigen Eckpunkte eines neuen
Reformvorschlages berichtet KOPO-
Rechtsexperte Klaus Viktor Kleer-
baum.
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EU-Regionalpolitik mit Kommunen umsetzen
Seite 36 �

In der europäischen Regionalpolitik geht es um viel Geld.

Auch mit Handicap dazugehören Seite 38 �
In der der bildungspolitischen
Debatte gewinnt der Begriff
 „Inklusion“, also der gemein-
same Unterricht von behin-
derten und nicht behinderten
Kindern in den allgemeinen
Schulen immer mehr an Be-

deutung. Inklusion als Schlüssel für eine zukunftsfähige Gesell-
schaft, die von der  Verschiedenheit lebt.

Deutsche Schulden für lau Seite 42 �
Der deutsche Staat hat erneut mit
einer weiteren Null-Zins-Anleihe
Milliarden Euro bei Investoren ein-
gesammelt. Der Landesvorstand 
der KPV Niedersachen hat folgenden
Antrag an den Landesparteitag in
Celle am 12./13.10.2012 beschlossen.

Die Sehnsucht nach dem Echten Seite 45 �
Die Deutschen entdecken ihre Liebe zur Provinz.

TITELTHEMA Seite 10 �
Schluss mit riskanten Finanzmodellen
Seit Monaten kursieren Meldungen von Banken, dass sie
 bestimmten Kommunen in Deutschland keine Kredite mehr
 gewähren wollen. Die europäische Staatsfinanzkrise hat enorme
Auswirkungen auf die Finanzierung öffentlicher Haushalte.


